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Der Weſtteil der Feſtung Jwangorod genommen
Jm Angriff auf die Feſtung Warſchau Die Ruſſen nördlich

Aus belgiſchen Archiven
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſetzt heute im
den ihre Veröffentlichungen aus belgiſchen Archiven

rt

Die politiſche Atmoſphäre die nach dem bereits charakte
riſierten Beſuch König Eduards VII in Paris den Ereig
niſſen die ſich im Verlauf des Jahres 1907 in Europa ab
ſpielten eine beſondere Färbung gab läßt ſich wohl am beſten
mit der Schwüle vergleichen die einem aufziehenden Ge
witter vorausgeht von dem nicht zu erkennen iſt wann und
ob überhaupt es ſich über dem Horizont entladen wird

Rußland ſchien ganz von Sorgen über die Entwickelung
ſeiner inneren Politik in Anſpruch genommen Nachdem
die erſte Duma auseinandergejagt war trat am 3 März
1907 die zweite Duma zuſammen Auch ſie mußte am 16
Juni des Jahres aufgelöſt werden am 14 November wurde
auf Grund eines neuen Wahlgeſetzes eine dritte Duma er
öffnet der eine längere Lebenszeit beſchieden war von der
ſich aber nicht vorausſehen ließ ob ſie ſich der Politik Stoly
pins zu Dienſt ſtellen und wie weit ſie die neue von Jswolski
inaugurierte auswärtige Politik unterſtützen werde Das

er Abkommen über Perſien und Zentralaſien
war in der Zeit zwiſchen Auflöſung der zweiten und dem
Zuſammentritt der dritten Duma perfekt geworden Zu An
fang 1908 war kaum noch ein Zweifel darüber möglich da ß
ein engliſch franzöſiſch ruſſiſches Zuſam
men wirken Tatſache geworden ſei

Mitte April trat in London eine Konferenz der briti
ſchen Kolonialminiſter zuſammen deren Arbeiten jedoch
nicht erkennen ließen ob ſie zu einem größeren Einfluß der
Kolonien auf die Reichspolitik oder zu einer ſtärkeren Heran
ziehung der großen Dominien zu Zwecken des Mutterlandes
führen werde Vom 15 Juni bis zum 18 Oktober 1907 tagte
im Haag die 2 Friedenskonferenz die mit großen
humanen Prinzipien arbeitete im weſentlichen aber
zuvor ſichtigen Kompromiſſenführte die dem
jenigen der das Spiel hinter den Kuliſſen ver
folgen konnte keinen Zweifel darüber ließen daß
Englandbemüht war ſichfreie Handfüreine
Angriffspolitik zu ſichern während Deutſchland
daran feſthielt ſich ſein Verteidigungsmittel nicht aus der
Hand winden zu laſſen Auf dieſe Formel läßt ſich der Kern
der Verhandlungen durchweg zurückführen Jn Frankreich
hatte man die Lage als günſtig zur Wiederaufnahme einer
Politik gefunden die in Marokko über die von der Konferenz
zu Algeciras feſtgeſetzten Schranken hinauszugreifen bemüht
war und ſchließlich den Caſablancakonflikt zur Folge hatte

Jn England ſetzte König Eduard ſeine auf Jſolierung
Deutſchlands gerichtete Politik fort Sein Beſuch in Spanien
hatte den Abſchluß von Verträgen zur Folge die das Mittel
meer den Dreibundmächten wenn nicht zu verſchließen ſo
doch einzuengen beſtimmt waren die Beſuche des
Königs in Gaeta und Wien waren Fühler
die feſtſtellen ſollten wie ſtark die Bande waren
die Jtalien und Oeſterreich Ungarn mit
Deutſchland verknüpften Die infolge der fort
dauernden Wirren in Mazedonien wieder unſicher gewor
dene Lage auf dem Balkan ſcheint die äußere Veranlaſſung
dazu gegeben zu haben Ein Jntermezzo bilden
die Beſuche der engliſchen Journaliſten in
Berlin und Kaiſer Wilhelms Beſuchin London Anfang November 1907 Die für uns für dieſe
Periode veröffentlichten Berichte der belgiſchen Geſandten
berühren nur einen Teil der hier kurz charakteriſierten Pro
bleme ſind aber dadurch überaus merkwürdig daß ſie immer
deutlicher darauf hinweiſen wie die Politik Eduards VII
den europäiſchen Frieden und ſpeziell auch die politiſche Zu
kunft Belgiens gefährde

Die wahre Bedeutung des engliſchen Beſuches in Car
thagena wurde von den belgiſchen Vertretern
in London wie in Berlin übereinſtimmend
ſofort erkannt nämlich als ein weiterer Schritt auf
dem Wege zur Jſolierung Deutſchlands Sehr treffend be
merkt Baron Greindl

Der Eifer Mächte die niemand bedrohe angeblich
zu Verteidigungszwecken zu einen könne mit vollem Recht
verdächtig erſcheinen

Herr Leghait in Paris aber weiſt warnend auf die
ernſten Gefahren hin denen ſich Frankreich
ausſetze indem es ſich in das Schlepptau der engliſchen
Regierung begeben habe

Frankreich ſo erklärt er lädt eine Dankesſchuld
auf ſich die ihm ſchwer erſcheinen wird wenn eines Tages
England die Zwecke enthüllen wird zu denen es die Kräfte
benutzen will die es heute um ſich geſchart hat

Wie aus dem betreffenden Bericht hervorgeht fehlte es
damals auch in Frankreich nicht an Leuten die klar voraus
ſahen daß ihr Land eines Tages die Koſten der engliſchen
Entente tet zu zaklen haben werde

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 4 Auguſt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den über die Weichſel vorgedrungenen deutſchen

Keilen der Armee des Generaloberſten v Woyrſch nimmt
der Angriff ſeinen Fortgang Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen dieſer Armee ſind im Beſitz der Weſtteile
der Feſtung Jwangorod bis zur Weichſel

Gegenüber den verbündeten Armeen des Generalfeld
marſchalls v Mackenſen verſuchte der Feind auch geſtern
die Verfolgung zum Stehen zu bringen er wurde bei
Lenczna nordöſtlich von Cholm und weſtlich des
Bug erneut geſchlagen Seit heute früh iſt der ge
worfene Feind im Rückzuge zwiſchen Weichſel und Bug
in allgemein nördlicher Richtung Auch bei und ſüdlich Uſci
lug weicht der Gegner

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Verfolgung des weichenden Gegners erreichten

unſere Truppen geſtern die Gegend von Kupiſchki öſtlich
von Poniewiez

Nördlich von Lomza wurden die Ruſſen in die vorge
ſchobene Verteidigungsſtellung der Feſtung zurückgedrängt

Oſt und weſtpreußiſche Regimenter nahmen die noch
durch Feldbefeſtigungen geſchützten Narew Ueber
gänge bei Oſtrolenka nach heftigſtem Widerſtand
mehrere tauſend Ruſſen wurden gefangen ge
nommen 17 Maſchinengewehre erbeutet Auch hier iſt die
Verfolgung aufgenommen

Vor Warſchau werden die Ruſſen aus der Blonie
Stellung in die äußerſte Fortslinie geworfen Die Armee
des Prinzen Leopold von Bayern befindet ſich im Angriff
auf die Feſtung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
Notiz Kupiſchki liegt etwa 40 Km öſtlich Poniewicz

Amtliche Beſtätigung der Kapitulation der
Schutztruppe von Deutſch Südweſtafrika

W TB Berlin 3 Auguſt Amtlich Seiner Majeſtät
dem Kaiſer haben der Gouverneur von Deutſch Südweſt
afrika Dr Seitz und der Kommandeur der Schutztruppe
Oberſtleutnant Franke durch Vermittelung der Botſchaft
der Vereinigten Staaten von Nordamerika nachſtehende tele
graphiſche Meldung erſtattet

Euerer Majeſtät melden wir alleruntertänigſt daß
wir gezwungen waren den Reſt der bei Korab zwiſchen
Otavi und Tſumeb vom Feinde mit vielfach überlegenen
Kräften eingeſchloſſenen Schutztruppe in Stärke von rund
3400 dreitauſendvierhundert Mann an General Botha
zu übergeben Jede Ausſicht auf erfolgreichen Widerſtand
war ausgeſchloſſen da nachdem die Orte Otavi Gaub
Grootfontein Tſumeb Namutoni vom Feinde genommen
wir von unſerer Verpflegungsbaſis abgeſchnitten waren
und jeder Verſuch eines Durchbruches bei dem herunter
gekommenen Zuſtande der Pferde für die ſeit Monaten kein
Hafer mehr vorhanden unmöglich war Alle Perſonen des
Beurlaubtenſtandes und des Landſturms auch die in Süd
afrika kriegsgefangenen werden auf ihre Farmen und zu
ihren Berufstätigkeiten entlaſſen Offiziere behalten
Waffen und Pferde können auf Ehrenwort frei im Schutz
gebiet bleiben Die aktive Schutztruppe noch rund 1300

dreizehnhundert Mann ſtark behält die Gewehre und wird
an einem noch zu beſtimmenden Platze im Schutzgebiet kon
zentriert

gez Seitz gez Franke

Jn einem Bericht vom 30 Mai ſtellt Baron Greindl
Betrachtungen darüber an wie wenig Ausſicht vorhanden
ſei daß der Beſuch der engliſchen Journaliſten in Deutſchland
zu mehr als zum Schein einer vorübergehenden Beſſerung
der deutſch engliſchen Beziehungen führen könne

Denn ſo ſagt er England iſt gewohnt keine Rivalen
zu haben und hält jede Konkurrenz für einen Eingriff in
ein ihm gehörendes Feld England das ſeit Jahrhunderten fremde Flotten vernichtet habe gebe ſich den Anſchein

als habe es die deutſche Kriegsmarine zu fürchten während
doch in Wirklichkeit Deutſchland alles zu fürchten habe und
weit entfernt auf eine Zuſpitzung ſeiner Beziehungen zu

von Cholm erneut geſchlagen
England hinzuarbeiten vielmehr ſtets den Anſtoß zu der
Verſuchen gegeben habe eine Annäherung an Englam
herbeizuführen

Der Geſandte geht ſehr ausführlich auf den Verlaul
des Journaliſtenbeſuches und auf die vortreffliche Rede ein
die damals der Unterſtaatsſekretär von Mühlberg hielt er
hebt auch hervor daß Sir Edward Lascelkles ſeit 1
Jahren auf beſſere Beziehungen zwiſchen beiden Nationen
hinarbeite aber alle Bemühungen ſcheiterten an der perſön
lichen Politik König Eduards und an dem gewiſſenloſen Trei
ben der engliſchen Preſſe die wie ſchon vorher Graf Lalaing
der belgiſche Geſandte in London ausgeführt hatte die Mei
nung des geſamten Volkes vergifte und dabei von dem
König gefördert werde der ſeinen perſönlichen Ein
fluß in den Dienſt der deutſch feindlichen Jſolie
rungspolitik geſtellt habe Lalaing weiſt auf Harms
worth den ſpäteren Lord Northcliffe hin und brandmarkt
die Geſinnungsloſigkeit dieſes Vertreters
eines modernen Journalismus untergeordnetſter Kate
gorie wie er durch die Daily Mail und den Daily Expreß
repräſentiert wird

Ueber den franzöſiſch japaniſchen Vertrag
und den bald danach am 39 Auguſt 1907 perfekt geworde
nen ruſſiſch engliſchen Vertrag ſagt Greindl

Sie ſchienen falls ſie keine Geheimartikel enthielten
nur geſchloſſen zu ſein um Deutſchland bei Regelung von
Weltintereſſen wieder einmal zu übergehen Dieſe Vor
ſichtsmaßregeln gegen Gefahren die nur in der Einbil
dung beſtehen ſind ihrer Natur nach dazu angetan den
Völkern die Vorſtellung zu erwecken und zu nähren daß
Deutſchland die angriffsluſtige Macht ſei gegen deren
Unternehmungen die übrigen Länder genötigt ſeien ſich
zu verbinden

Während dieſe Verträge vorgäben dem Frieden zu
dienen gefährdeten ſie ihn in Wirklichkeit als Symptome
eines neuen politiſchen Syſtems

Ueber die Beſchießung von Caſablanca und die daran
geknüpften Abſichten die namentlich in einer Hetzrede von
Delcaſſe zum Ausdruck kamen berichtet der belgiſche Ge
ſchäftsträger de Cartier eindrücklich aus London Auch
Baron Greindl kommt auf dieſe Delcaſſéſche Rede zu
ſprechen und gelangt in ſeiner Analyſe zu folgendem hiſtoriſch
und politiſch ungemein bemerkenswerten Schluß

Die von König Eduard unter dem Vorwand Europa
vor der imaginären deutſchen Gefahr zu ſichern geleitete
Politik hat eine nur allzu wirkliche franzöſiſche Ge
fahr ins Leben gerufen die in erſter Linie uns d h
Belgien bedroht

W B Le Havre 3 Auguſt Meldung der Agence
Havas Als Antwort auf die Anſchuldigungen welche die
deutſche Regierung gegen Belgien vorbrachte veröffentlicht
die belgiſche Regierung ein Graubuch mit Do
kumenten welche zeigen daß Deutſchland vier Monate vor
dem Kriege Frankreich vorſchlug den belgiſchen Kongo
mit ihm zu teilen und Belgien von der Liſte der unab
hängigen Nationen zu ſtreichen

Die belgiſche Regierung hätte ihre Enthüllungen nicht
am Jahrestage der Eröffnung des Krieges ſondern am
1 April veröffentlichen ſollen

Vernichtende Beſchießung von Armentières
e B Genf 4 Auguſt Dem Temps wird berichtet

daß Armentisres durch deutſches Artilleriefeuer und
durch Fliegerbomben von denen die Stadt faſt täglich heim
geſucht wird nach und nach vollſtändig zerſtört
wird Die Einwohner verlaſſen die ganze Gegend um Armen
tières Jn der vergangenen Woche verlief faſt kein Tag an
dem die Stadt nicht einer Beſchießung ausgeſetzt war Wenn
die Flieger durch Herabſchleudern der Bomben ihr Werk
verrichtet hatten ſetzte bald darauf eine heftige Beſchießung

durch die deutſche Artillerie ein die große Verheerungen an
richtete Ferner meldet der Temps aus Luneville
daß vorgeſtern in einem Zeitraume von wenigen Stunden
8 Flieger die Stadt überflogen Bevor ſie unverſehrt in ihre
Linien zurückkehrten ließen ſie gegen 12 Bomben fallen die
jedenfalls großen Red Materialſchaden anrichteten

Auch in Nancy zeigt man ſich durch den täglichen Beſuch
deutſcher Flieger ſehr beunruhigt Vorgeſtern wurde die
Stadt wieder von 6 Flugzeugen beſucht die ſich in beträcht
licher Höhe hielten und trotz heftigſten Artilleriefeners drei
viertel Stunden über der Stadt ſchwebten und auf dieſe viele
Bomben ſchleuderten Mehrere Perſonen etwa 15 wurden
ſchwer verwundet und in verſchiedenen Stadtvierteln wurde

beträchtlicher Schaden angerichtet
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Die Entwicklung der Kämpfe
im Ober Elſaß

Kriegsbriefe aus dem Weſten,
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 29 Juli 1915
Ueber die Geſchichte und den Stand der 5

Kän im Ober Elſaß und in den Südvogeſen äußertebe en We 53 dortigen der
Oberbefehlshaber Se Exzellenz General der JnfanterieGaede g ausführlichen Darlegung der ich das folgende

entnehme
Es iſt bekannt daß wir 1870 unſere füdliche Vogeſen

grenze in einer taktiſch ungünſtigen Weiſe angenommen haben
Einmal lief die Grenze auf dem Kamme der Vogeſen ohne
daß dafür geſorgt war daß wir den Kamm in unſeren Händenpaßte konnten Zum Zweiten aber blieb die Trouse de
Belfort offen und Belfort war als Feſtung großartig aus
gebaut worden Ein einfacher Blick auf die Karte lehrt daß
der Feind eine ſtärkere Offenſive nach Süddeutſchland lenken
konnte wenn ſich das Schwergewicht des Krieges hierher zog
Wurde dagegen die Si n e durch Belgien nach Norden ge
tragen dann entwickelte ſich hier nur ein Nebenkriegsſchau
platz und der Rhein bildete eine ſtarke Strombarriere gegen
Weſten

Es iſt ferner bekannt daß wir nach dem allgemeinen
Kriegsplane bei der für den Geſamtausgang völligen ſtrate
giſchen Bedeutungsloſigkeit des Oberelſaſſes entſchloſſen
waren den ſüdlichen Teil des Elſaſſes wenn nötig zu räumen
und hinter den Rhein zurückzugehen Der Rhein war für
eine planmäßige Verteidigung vorbereitet Das alſo war
vorgeſehen Und beim Kriegsbeginn fiel zunächſt wenigen
LandwehrJnfanterie Brigaden die am 10 Mobilmachungs
tage bereit waren die Aufgabe zu den Rhein zu halten Es
waren dies r ſchwache Kräfte welche ſich auf
den Brückenköpfen und Beobachtungspoſten einer 150 Km
langen Linie verteilten Es kam nun alles auf die Entwick
lung an

Zwiſchen Vogeſen und Rhein hatten ſich einige Korps
unter General von Heeringen geſammelt Die Franzoſen
waren ſogleich mit ſehr bedeutenden Kräften über die Grenze
vorgeſtoßen hatten unſere ſchwachen Vortruppen zurück
geworfen und begonnen ſtarke Befeſtigungen ausgeſprochene
Sperrforts anzulegen und in Beſitz zu nehmen Exzellenz von
Heeringen entſchloß ſich zum Angriff und es kam am 9 und
10 Auguſt zu der erſten Schlacht bei Mülhauſen Der er
rungene Sieg brachte keinen vollen Erfolg da die Franzoſen
weder in die Schweiz noch nach Belfort zurückgeworfen wurden
Mülhauſen wurde zwar genommen als aber einige Tage
ſpäter die Armee Heeringen genötigt war über den Rhein zu
gehen um am linken Flügel am Vorſtoß des Heeres des Kron
prinzen von Bayern teilzunehmen war das Elſaß entblößt
und die r konnten erneut über die Päſſe vordringen

Jn dieſer Lage erhielt Exzellenz Gaede den Befehl mit
einigen gemiſchten Landwehr Brigaden den Rheinſchutz zu
übernehmen und ein Vordringen des Feindes über den Strom
zu verhindern Die er gie die überwindenwaren waren ſehr erheblich Als günſtigſter Punkt zur Lei
tung der Operationen ergab Freiburg i Br wo Exzellenz
Gaede ſchon ſeit einigen Jahren im Ruheſtande gelebt hatte
und wo er mit allen Verhältniſſen wohl bekannt war Noch
war kein Stab vorhanden und als am 15 Auguſt Exzellenz
Gaede mit zwei Offizieren von Straßburg nach Freiburg
reiſte da hatte er wie er felbſt ſagt noch keine Ahnung daß
er auf dem Wege war zum Heerführer zu entwickeln Jn
ſchweren Stunden und ſorgenvollen Nächten wurde alles vor
bereitet und als am 16 und 17 Auguſt die Armée Alſace
die eigens zur Eroberung des Elſaſſes geſchaffene franzöſiſche
Armee unter General Archinad von Belfort vorrückte konnte
ſie War Mülhauſen wieder nehmen aber ſie fand uns ge
rüſtet

Die Einnahme von Mülhauſen war wie ſchon geſagt
ſtrategiſch völlig ohne Bedeutung aber ſie hatte eine deſto
größere politiſche Bedeutung die für die Franzoſen einen be
kannten Reiz bildete Militäriſch hätte es nichts bedeutet
wenn die T bis an den Rhein kamen und wenn ſie
weiter gingen ſo machten ſie einen Luftſtoß und das wäre
ſogar günſtig geweſen Aber für die Pſyche einer weibiſchen
Nation wie der Franzoſen für ihre Volksſtimmung und für
die ſpäteren Friedensverhandlungen kam der Beſitz von Mül
hauſen ſehr in Betracht Alſo durfte man das franzöſiſche
Heer nicht weiter kommen laſſen

Daher faßte der Oberbefehlshaber am 19 Auguſt den
Entſchluß mit ſeinen ſchwachen Kräften den Rhein zu über
ſchreiten und die Franzoſen anzugreifen Er fiel ihnen in
einer zwar dünnen aber deſto breiteren Front welche den
Feind völlig über die Stärke der Deutſchen täuſchen mußte
in die Flanke und erzielte einen erſtaunlichen Erfolg Zwar
mußten als 234 Armeekorps und eine Kapalleriediviſion
gegen ſie einſchwenkten die drei beteiligten Landwehr Divi
ſionen über den Rhein zurückgehen aber ſie hatten auf den
Höhen füdlich von Mülhauſen den gewaltig überlegenen Feind
zwei Tage lang mit ſolchem Nachdruck aufgehalten daß der
franzöſiſche Heerführer nicht den Mut hatte weiter zu gehen
nachdem er ſeine Fühler ausgeſtreckt und ſeine Patrouillen
ſchon Colmar erreicht hatten Ein huldvolles Telegramm des
Kaiſers erkannte die Leiſtungen unſerer heldenmütigen Land
wehrkämpfer an und belobte ſie

Bis nach Neubreiſach hin hatten ſich Vorpoſtengefechte
entwickelt Colmar war in Gefahr Für den der die Ver
anwortung trug waren es bange Tage Aber die allgemeine
Entwicklung half Die Armee Heeringen ging jenſeits der
Vogeſen vor und es war möglich ihr die Hand zu reichen
Die Franzoſen mußten ihre 234 Korps für die militäriſche
Entſcheidung wegnehmen und auf ihre politiſchen Sprünge im
Ober Elſaß verzichten

Von da ab wurde das Ober Elſaß wie es von Anfang
an im deutſchen Kriegsplane vorgeſehen war zu einem Neben
kriegsſchauplatz

Als die Nachricht vom Rückgang der en kam ging
der deutſche Oberbefehlshaber mit ſeinen ſchwachen Landwehr
brigaden ihnen ſofort nach und am 30 Auguſt wurde Mül
hauſen wieder eingenommen Da für Neubreiſach keine un
mittelbare Belagerungsgefahr mehr beſtand konnte an
Kräften herausgezogen werden was möglich war Man
konnte bis über Colmar vorgehen einige bayeriſche Streit
kräfte verſtärkten die Armeeabteilung und der Befehlshaber
war nun in der Lage auf ſeinem eigenen Schatten ſtetig vor
zugehen und nach und nach die Zurückbrängung der re
zu beginnen Er hatte dabei die allgemeine Linie ſie immer
weiter vom Rheine weg und allmählich ganz aus dem Reichs
land hinauszuſchieben Das iſt bis heute nicht Felpngen weil
die Franzoſen an Kräften ſtark überlegen waren und es noch
ſind weil ſich zwei bedeutende Hinderniſſe entgegenſtellen
nämlich die mit Sperrforts beſetzten Kämme der Vogelen und

die Feſtung deren Gürtel ſo weit iſt daß W
Dammerkirch un r Wien 7Franzoſen verteidigen ihre ilfsmi iieſtigiel

e mit allen ttelnLinie mit nicht weniger als 35 Kompagnien geſchickter Alpen
jäger Dagegen zu ſtürmen We ſinnlos man kann nur

mmenS m für c tt e it ihr roßen Ueber
e Hoffnung der Franzoſen mi er elegenheit v ſtellenweiſe dünnen deutſchen eine durch

brechen und an den n zu kommen hat nicht erfülltund wird ſich nicht et en Anfang Januar haben die Fran
zoſen verfucht das Ziel ihrer heißen Wünſche Mülhauſen
wieder zu erlangen Es entwickelten ſich damals die be
kannten Kämpfe bei Sennheim Ammerzweiler und Burn
haupt ohne daß die Franzoſen um einen entſcheidenden Schritt
vorwärts kamen trotzdem die Linie Belfort Mülhauſen nur
50 Km zwei Tagesmärſche beträgt und die Verteidigungs
linie vorwärts Mülhauſen nur etwa 20 Km d h einen
Tagesmarſch

Die urſprünglich taktiſch ſchwierige Lage der Armee
abteilung Gaede wie ſie ſeit dem 19 September heißt hat
ſich dauernd verbeſſert und konſolidiert Aus kleinen und
ſchwierigen Anfängen heraus iſt ſie zu einem innerlich ſtarken
und vom Bewußtſein ihrer Aufgabe und ihrer bisherigen Er
folge erfüllten Heereskörper geworden Bei der Bewertung
ihrer Leiſtung darf man nicht überſehen daß es etwas anderes
iſt ob für eine Armee am 1 Mobilmachungstage alles vor
geſehen iſt Train Kolonnen Etappe oder ob ſich etwas aus
dem Richts geſtaltet

Als die Armeeabteilung allmählich Gelände gewann und
weiter vorwärts kam da gab die oberſte Heeresleitung den
Gedanken auf nur die Rheinlinie zu halten Und die treuen
Wächter am Rhein und an den Vogeſen haben trotz der Ge
fahr die es bedeutet daß der Feind aus den ſtarken Feſtungen
Belfort und Epinal jederzeit ſo viel Soldaten und Kanonen
herausziehen kann wie er gebraucht ſich zäh gehalten und
nach dem Grundſatze durchgeſchlagen Hilf dir ſelbſt ſo hilft
dir Gott Schritt für Schritt ſind ſie vorwärts gekommen
und in der glänzenden Offenſive im Februar iſt es ihnen ge
lungen unter Ueberwindung aller Schwierigkeiten einen
großen Teil deutſchen Landes wieder zu erringen Wie be
kannt haben wir zwar vor kurzem das völlig zerſchoſſene
Metzeral räumen müſſen aber auch da handelte es ſich um
einen für die Geſamtlage bedeutungsloſen Teilerfolg des
Feindes den er nur ſeiner Uebermacht zu verdanken hatte
Solche Rüchſchläge gegen die auch die tapferſte Truppe nicht
gefeit iſt können den frohen Kampfesmut unſerer Wächter
am Rhein und in den Vogeſen nicht erſchüttern Zäh und
treu halten ſie auf ihrem Poſten aus in der Erwartung daß
ihr Tag kommen wird der Tay wo ſie mit dem Feinde ab
rechnen und die von ihm beſetzten Teile des Reichslandes be
freien werden

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
h

Auch Jwangorod und NowoGeorgiewsk
werden geräumt

Nach der V ſchreibt NRußki Jnvalid Man werde
wohl nicht nur Warſchau ſondern auch Jwangorod und No
woGeorgiewsk räumen müſſen

15 Kilometer ſüdlich von Warſchau
Wie dem Berl Tagebl aus dem k u k Kriegspreſſe

quartier gemeldet wird ſuchten die Ruſſen bei den letzten
Kämpfen im Süden von Warſchau die Straße GoraKalwa
rijaPiaſeczno zu halten Sie wurden aber ſüdlich des Je
ziornabaches abermals überrannt wodurch die deutſchen
Truppen bis auf fünfzehn Kilometer an die Sübdfront heran
kamen Das Artilleriefeuer das bisher den feld
mäßigen Vorſtellungen galt begann ſich in der Folge an
die permanenten Werke heranzutaſten

Maſſenflucht nach Petersburg

Alle Petersburger Zeitungen berichten über die An
kunft ungeheuerer Mengen von Flüchtlingen in Petersburg
aus allen Orten des Kriegsſchauplatzes Die Polizei und
Stadtverwaltungen ſind ratlos wo dieſe Menge Flüchtlinge
untergebracht werden könnte da ſchon großer Wohnungs
mangel herrſcht Viele übernachten daher unter freiem
Himmel am Hafen

Die nene ruſſiſche Front vor Breſt Litowsk
Die mit den Abſichten des Großfürſten Nikolai des ruſſi

ſchen Generaliſſimus vertrauten franzöſiſchen Generale er
blicken nach einer Genfer Meldung des Tag die künftige
zum Schutze von BreſtLitowsk aufzubauende ruſſiſche Front
etwa neunzig Kilometer vor dieſem Platze zwiſchen der gegen
wärtigen Lencznaſtellung und dem Uſſcherkafluß

Die ſchwierige Lage der Ruſſen in Oſtgalizi
Nach einer Meldung des A aus dem Kriegspreſſe

quartier droht den in Oſtgalizien ſtehenden ruſſiſchen Heeren
eine völlige Abtrennung von der großen ruſſiſchen Front

Das B erfährt aus dem Kriegspreſſequartier die
Lage der ruſſiſchen Beſatzungsheere in Galizien ſei überaus
ſchwankend geworden Der Augenblick nahe wo Oeſterreich
ſagen könne Auf unſerem Boden ſteht kein Feind

r

Eine neutrale Anſicht zur Kriegslage im Oſten

W B Chriſtiania 4 Auguſt Der militäriſche Mit
arbeiter des Morgenbladet führt aus So wie die Lage
iſt beſonders nachdem Erzherzog Joſef Ferdinand und Gene
ralfeldmarſchall v Mackenſen ihre Offenſive im Lublin
Cholm Abſchnitt wieder aufgenommen haben müßte es als
reine Halsſtarrigkeit bezeichnet werden wollte Großfürſt Ni
kolaus an ſeinem S nte feſthalten und einen Entſchei
dungskampf in den Stellungen die ſeine Truppen jetzt inne
haben annehmen Die Gefahr einer Kataſtrophe wäre dann
allzu drohend Nach allem erſcheint die Lage für die Ruſſen
äußerſt ſchwierig Die Meldung daß allein im Juli über
170 000 Ruſſen gefangen genommen wurden iſt ein Zeichen
dafür daß die Moral in ihren Reihen ernſtlich erſchüttert
iſt was weil von großer militäriſcher Bedeutung bei Be
urteilung der allgemeinen Lage auf dieſem Teil des Kriegs
ſchauplatzes berückſichtigt werden muß Seit Beginn ihrer
geben Offenſive hatten die Verbündeten bis Mitte Juni
ereits gegen eine halbe Million Gefangene zage alſo

mit den 170 000 neuen haben ſich rund 700 000 Ruſſen ſeit
dem 1 Mai ergeben Der neue Zuwachs an Gefangenen
bedeutet demnach ein ſehr großes Plus zugunſten der Ver
bündeten und vielleicht ein noch größeres Minus zuungunſten
ihrer Gegner

Muſterung des Jahrganges 1917 in Rußland
Ein Befehl des Zaren ordnet die Aushebung des Ru

krutenjahrganges 1917 an Von der Muſterung befreit ſind
vorläufig nur Arbeiter der Kohlenwerke im Donezgebiet
Arbeiter in Munitionsfabriken und Poſt und Eiſenbahn
Unterbeamte auf den Kriegsſchauplätzen

h

Torpediert
WTB London 4 Aug Der engliſche Dampfer Ranza

2320 Tonnen groß iſt verſenkt worden Neun Mann der Be
ſatzung wurden von einem holländiſchen Dampfer gerettet

Ein deutſcher Transportdampfer verſenkt
WTB Petersburg 4 Aug Der Generalſtab des Gene

raliſſimus meldet Jn der Oſtſee verſenkte ein engliſches Unter
e einen großen deutſchen Transportdampfer Wie das

T B von zuſtändiger Stelle hört handelt es ſich um einen
von der Marine vorübergehend in Gebrauch genommenen

Dampfer

Banngut auf amerikaniſchen Schiffen

WIB London 3 Aug Reuter Die Regierung der
Vereinigten Staaten veröffentlicht folgende Mitteilung der
deutſchen Marinebehörden Neutrale Handelsſchiffe die ihre
Neutralität dadurch anzudeuten wünſchen daß ſie die Na
tionalfarben auf den Schiffswänden tragen tun dies in ſo
kleinem Maßſtabe daß die Farben auf größere Entfernung
nicht ſicher erkennbar ſind Deutſchland erſuchte ſchon früher
den amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften mitzu
teilen was in der Note über die Verſenkung des William
Frye wiederholt wird Deutſchland habe auf Grund des
preußiſch amerikaniſchen Abkommens das Recht amerikaniſche
Schiffe die Banngut an Vord haben zu verſenken voraus
geſetzt daß der Schaden vergütet wird

Engliſches Kohlenausfuhrverbot

V IB London 4 Aug Reuter Die Ausfuhr von
Steinkohle nach allen Orten des Ausländes außer den hri
tiſchen Beſitzungen iſt verboten worden

e 713Abermalige feindliche Niederlage auf Gaulipoli

e B Budapeſt 4 Aug Aus Saloniki wird gemeldet
Vorgeſtern haben die Verbündeten abermals und r in
vier Schwarmlinien einen Sturm gegen die türkiſche Front
auf Gallipoli unternommen Der Angriff wurde jedoch aber
mals ſehr blutig zurückgeſchlagen

Angriff auf Kleinaſien
e B Athen 4 Auguſt Neueren Jnformationen zu

folge bereiten die Engländer eine neue Land und Seegaktion
gegen die kleinaſiatiſche Küſte vor Daher erklärt ſich die
Beſetzung der Jnſel Mytilene e

Der Sultan
iſt vollkommen wiederhergeſtellt Er woynte im Palaſt der
Feierlichkeit einer religiöſen Vorleſung bei

Jn der ſerbiſchen Skuyſchting

iſt es wie die Morgenpoſt aus Sofia meldet zu ſtürmiſchen
Kundgebungen der oppoſitionellen Parteien gegen Ruß
land und Paſchitſch gekommen Veranlaſſung dazu gab das
Verlangen Rußlands Durazzo zu räumen

Bulgarien S
Nach der Tägl Rundſch hat der bulgariſche Miniſter

präſident einem Vertreter des Petit Pariſien gegenüber
betont Bulgarien ſei unter Umſtänden bereit ſeine Hilfe
den Zentralmächten und der Türkei zu leihen und warte
bevor es handele die Antwort des Vierverbandes auf ſeine

letzte Note ab n
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Kriegsgefangenen in Rußland bei der Arbeit
Unter dieſer Ueberſchrift druckt die Nowoje Wremia eine

Notiz ab worin es heißt daß die Landwirte Südrußlands a u s
geseichnete Noten der Arbeit der Kriegsgefangenen er
teilten von denen einige tauſend unter die Donetz Kuban Terekſche
landwirtſchaftliche Vereinigung verteilt worden waren Unter
den Gefangenen befinden ſich viele Perſonen ſchreibt das Blatt
die mit den Bedingungen der land wirtſchaftlichen Arbeiten ver
traut ſind und in ſolchen Fällen erreicht die Produktivität der
Arbeit eine große Höhe Jn einigen Fällen ſind die Gefangenen
direkt Virtuoſen in ihrer Spezialität und erſetzen zwei
bis drei Arbeiter Einige Landwirte führen daher gern ein
über die offizielle Taxe hinausgehendes Syſtem von Arbeitsbe
lohnungen für die Kriegsgefangenen ein

Den beſten Eindruck hinterlaſſen und die größte Produktivität
der Arbeit entwickeln diejenigen Kriegsgefangenen die den
Bildungszenſus haben beiſpielsweiſe die Studenten deren
Arbeit für den Maſchinenbetrieb verwendet wird Fälle bös
willigen Ruinierens von Landwirtſchaftsgerät ſind nicht beobachtet
worden Es kommen Fälle vor daß die Landwirte ſchwächliche
Kriegsgefangene wieder nach Roſtow a Don zurückſchicken das ſind
aber Seltenheiten,

Die Ayeſha Mannſchaft auf Mückes Hochzeit
Auf dem Gute ſeines Schwiegervaters des Großindu

ſtriellen Finke in Oslebshauſen bei Bremen wurde geſtern
mittag Kapitänleutnant von Mücke vom Pfarrer an der Dom
kirche in Bremen getraut Die Mannſchaften des Lan
dungszuges der Emden die unter Führung ihres Kapitän
leutnants von den Keeling Jnſeln auf der nach
Hodeida geſegelt und von dort durch das Gebiet feindlicher
Araberſtämme glücklich nach der Heimat gelangt waren
wohnten der Trauung bei

c

Deutſche Bomben gegen das engliſche
Hauptquartier

W TB Berlin 4 Auguſt Nach einer Baſeler Meldung
des wurden auf St Omer wo ſich das britiſche
Hauptquartier befindet am Sonntag von einem Flugzeuge

t Vomben abgeworſen Es wurde großer Sach
den angerichtet Drei Zivilperſonen wurden ge

ötet

Verordnung einer neuntägigen Faſtenzeit in Frankreich
Wie die Agence Havas meldet richteten zum Gedenk

tage der Kriegserklärung die Kardinäle von Reims Bor
deaux Paris Montpellier und Lyon ein Rundſchreiben an
die franzöſiſchen Biſchöfe in dem ſie eine neuntägige Faſten
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wahrlich nicht am Platze

eit zu immer Mariä anordneken un den Triumph der
ranzöſiſchen n und die Wohltaten eines dauernden

Friedens zu erflehen

Die künftige Entwicklung der polniſchen Frage
Der frühere polniſche Reichstagsabgeordnete Napie

ralſki veröffentlicht einen Artikel über unſere Stellung
während des Krieges im Beuthener Katholik und gleich
zeitig in den zahlreichen polniſchen und ſchleſiſchen Blättern
einer Verlagsgeſellſchaft Der Artikel iſt eine Auseinander
ſetzung mit dem Poſener Kurier Poznanſki dem Organ
der Sozialdemokraten Poſens Bei der Wichtigkeit der Aus
führungen Napieralſkis über die künftige Entwickelung der
polniſchen Frage bringt die Köln Volksztg den ganzen
Artikel aus dem die folgende Stelle wiedergegeben ſei
Diejenigen von uns die kleinen Geiſtes ſind ſehen ſchwarz
in die Zukunft und neigen dem Peſſimismus zu Wir
Polen in Schleſien ſchenken den Worten der
Miniſter und Vertreter des deutſchen Volkes vollen Glauben Es wäre eine ſchwere Beleidi
gung für ſie wenn wir Zweifel in ihre Worte ſetzen wollten
Angeſichts dieſer Hoffnung glauben wir daß wir Polen
neben der allen Bürgern des Staates gemeinſamen Pflicht
noch einen beſonderen Grund haben rückſichtslos den
Zentralmächten den Sieg zu wünſchen Der
Sieg dieſer Staaten wird auch uns jene Freiheiten bringen
um die wir ſeit Jahren uns bemühen

Unterredung mit dem BVelgierkönig

WTB Mailand 3 Aug Secolo bringt einen aus
führlichen Bericht des belgiſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Deſtrses über eine Unterredung die dieſer mit König Albert
hatte Das Geſpräch bezog ſich auf das verfloſſene Kriegsjahr
und den Anteil der belgiſchen Armee Nachdem der König
die gehobene Kampfſtimmung ſeiner Offiziere und Soldaten
erwähnt hatte die vielfach eine allgemeine Offenſive wünſchten
ſchloß er mit folgenden Worten Wir haben in den Grenzen
des Möglichen und manchmal auch darüber hinaus und mehr
als man vorausſehen konnte Widerſtand geleiſtet und der
Feind konnte uns nicht vernichten Auch war es uns mit der
Verlängerung des Krieges möglich unſere Verbände aufzu
friſchen und die Effektivbeſtände zu ergänzen Dem Aufruf
der belgiſchen Regierung entſprechen alle waffenfähigen
Belgier die durch die Jnvaſion nach England Holland undFrankreich zerſtreut wurden und alle beanſpruchen für ſich die
Ehre bei der Landesverteidigung mitzuwirken Trotz der
größten Gefahren haben ſich ſelbſt Leute aus den beſetzten
Gebieten geſtellt ſo daß heute nach einem Jahre Krieg das
belgiſche Heer das unverzagt dem furchtbarſten militäriſchen
Gegner den die Geſchichte kennt widerſtanden hat ſo ſtark
und ſelbſt ſtärker als zur Zeit der Jnvaſion daſteht

d

Der Metallkrieg
Zur Beſchlagnahme der Kupfererzeugniſſe

Durch die Beſchlagnahme der Kupfererzeugniſſe ſind zum
erſten Male wieder ſeit Einführung der Brotkarten weite
Kreiſe von einer wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahme betroffen
Aber die Bürde iſt nicht ſchwer und das Opfer nicht groß
Ja da ein reichlicher Preis für die freiwillig abgelieferten
Gegenſtände bezahlt wird ergreifen viele kleine Leute die
Gelegenheit um ihren durch den Krieg ohnehin notleidenden
Geldverhältniſſen durch den Verkauf entbehrlichen Metall
geräts etwas aufzuhelfen Eine wehmütig ſchmerzliche Stim
mung à la 1809 Kupfer gebe ich für Eiſen iſt heute

Es handelt ſich ja nicht um Geld
mangel der Kriegführung wie damals als die Patrioten
ihren Ehering und das letzte Schmuckſtück opferten ſondern
um die Notwendigkeit die vorhandenen Vorräte an gewiſſen
Metallen zuſammenzubringen und zuſammenzuhalten Von
dieſen Metallen Kupfer Meſſing und Nickel iſt Kupfer das
wichtigſte und notwendigſte Am Kupfer und ſeinen wirt
ſchaftlichen Geheimniſſen läßt ſich auch am deutlichſten auf
zeichnen um was es ſich handelt und warum wir dieſen wirtſchaftlichen Metallkrieg führen

Unſer innigſt gehaßtes Old England hat im Verlauf
der letzten Monate mit einer Reihe von Kupfergeſellſchaften
insbeſondere mit der Amalgamated Copper Co der größten
Kupferproduzentin der Vereinigten Staaten ein Ueberein
kommen getroffen das darauf hinausgeht die geſamte ame
rikaniſche Kupferproduktion unter engliſche Kontrolle zu
bringen Hinzu kommt natürlich eine um jeden Preis durch
geführte Blockade ſo daß wir alſo kein Kilogramm Kupfer
mehr auf dem Jmportwege hereinbekommen ſollen Die
Engländer rechnen dabei folgendermaßen Deutſchland
braucht im Kriege rund 100 009 Tonnen Kupfer jährlich

e

Geschàftshaus

Seine Eigenproduktion bekrägt aber nur etwa 25 000 T
Entzieht man ihm drei Viertel des notwendigen Bedarfes
durch Blockade und Herrſchaft über die Kupferverſoragung ſo
unterliegt es ſchließlich durch Munitionsmangel An dieſer
Rechnung iſt aber verſchiedenes falſch Einmal können wir
aus dem Jnland nicht 25 000 ſondern 40 000 Tonnen nach
einer Statiſtik für das Jahr 1913 Kupfer hervorholen wo
von z B die Mansfelder Gewerkſchaft allein ſchon den Haupt
anteil mit über 20 000 Tonnen liefert Aber angenommen
wir könnten wirklich aus deutſcher Erde jährlich nur 25 000
Tonnen hervorholen die übrigen 75 000 Tonnen und das
iſt der zweite dicke Fehler in der engliſchen Rechnung be
finden ſich dann nicht in der Gewalt unſerer Feinde fondern
in den ſorgſamen Händen unſerer Hausfrauen unſerer Be
hörden unſerer Jnduſtriefirmen Man macht ſich wohl kaum
die richtige Vorſtellung welche ungeheueren Mengen von
Kupfer Meſſing und Nickel bei uns aufgeſtapelt aufgehoben
verarbeitet und verborgen ſind Es handelt ſich lediglich
darum das Vorhandene feſtzuſtellen und davon das Entbehr
lichſte herauszuziehen Jn den letzten fünf Jahren ſind in
Deutſchland jährlich mindeſtens 200 000 Tonnen Kupfer mehr
eingeführt worden als ausgeführt Jnfolgedeſſen haben ſich
unſere Beſtände an Kupfer während dieſer Zeit unter Be
rückſichtigung der heimiſchen Produktion um mindeſtens 1
Million 150 000 Tonnen erhöht Man vergegenwärtige ſich
nur welche Mengen Kupfers vor und erſt recht nach der amt
lichen Beſchlagnahme in die Magazine der ſtaatlichen Be
hörden wie Eiſenbahn Marine Militärverwaltung ge
floſſen ſind Man denke an die verſchoſſene Munition die
von unſerer Militärverwaltüng mit bewährter deutſcher
Gründlichkeit geſammelt wird Die Patronenhülſen der
kleinkalibrigen Geſchoſſe und Granaten die Granatenzünder
und einzelne Teile der eroberten Geſchütze beſtehen aus rei
nem Kupfer Meſſing oder Rotguß Jn Deutſchland iſt in
folge der hochgeſpannten Jnduſtrietätigkeit und der verfeiner
ten Geſchmacks und Kunſtkultur eine koloſſale Menge von
verarbeitetem Kupfer aufgeſpeichert das in ſeiner jetzigen
Form entbehrlich wird Schon in Friedenszeiten hätte die
Kupferproduktion mit der ſtürmiſch entwickelten Technik nicht
Schritt halten können wenn der Altmetallhandel nicht dafür
ſorgte daß von dem verhältnismäßig ſeltenem Metall nahe
zu nichts verloren geht Nur die zur Erzeugung von Kupfer
vitriol gebrauchten Kupfermengen kehren nie wieder zurück
Dieſe Kupferverbindung wurde auf Blätter und Baum
ſtämme im großen Maßſtabe zur Reblausbekämpfung
geſtrichen und iſt nicht wieder zurückzugewinnen Alles an
dere aber wurde nachdem es ſeinen Zweck erfüllt hat nach
dem die Gegenſtände die es bilden half unbrauchbar ge
worden ſind für einen euen Kreislauf der Produktion der
Jnduſtrie wieder zugeführt Und aus dieſem gewaltigen
zorrat ſchöpft jetzt die deutſche Heeresverwaltung nach

Durchführung der Metallbeſchlagnahme Die Maßnahmen
ſind in denkbar mildeſter Form ausgedacht Auf Kunſtbe
wertung Bequemlichkeit und Einzelintereſſen iſt die größte
Rückſicht genommen Mögen die Gegner über das eifrige
Suchen und Sammeln ihre Witze machen Wenn ſie das Er
gebnis dieſer deutſchen Gründlichkeit auf den Schlachtfeldern
erleben wird ihnen der Spott vergehen

Dr jur et rer pol Fritz Auèer

Deulſches Reich
Eine neue Erſcheinung auf dem Gebiete der Kriegs

Rechtspflege

iſt das deutſche Gericht für das beſetzte Gebiet von Longwy
und Briey in Metz Den Gerichtshof bilden drei Richter
ein Staatsanwalt und Gerichtsſchreiber Die Sitzungen
finden in Briey einer franzöſiſchen Kreisſtadt und Longwy
dem Kantonsort des beſetzten Gebietes ſtatt Kriminalfälle
kommen vor dem Geſamt Richterkollegium andere Vergehen
vor dem Einzelrichter zur Verhandlung L

Die Feier der hundertjährigen Zugehörigkeit der Provinz
Poſen zu Preußen

wurde am Montag abend in Poſen durch einen Feſtakt in der
hiſtoriſchen Halle des Alten Rathauſes eröffnet Profeſſor
Herrmann hielt die Feſtrede Oberbürgermeiſter Dr Wilms
brachte das Kaiſerhoch aus Daran ſchloß ſich die feierliche
Nagelung des vom Provinzialverein des Roten Kreuzes ge
ſtifteten und aufgeſtellten Wehrmanns im Zoologiſchen Gar
ten Oberpräſident von Eiſenhardt Rothe ſchlug den vom
Kaiſer geſtifteten goldenen Nagel mit Namenszug als erſten
ein Weitere Nägel hatten Generalfeldmarſchall v Hinden
burg und ſein Generalſtabschef Ludendorff geſtiftet Es
wurden Telegramme an den Kaiſer Hindenburg und Luden
dorff abgeſandt

Lehke Depeſchen
Ueberreichung des preußiſchen Marſchall
ſtabes an Erzherzog Friedrich durch Kaiſer

Wilhelm
VTB Wien 4 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Kaiſer Wilhelm II überreichte dem
Oberkommandanten Feld marſchall Erzherzog
Friedrich den preußiſchen Marſchallſtab Se
Majeſtät der Kaiſer hat anläßlich der glücklichen Befreiung
von Lemberg den öſterreichiſch ungariſchen Oberkomman
danten Feld marſchall Erzherzog Friedrich zum preußiſchen
Generalfeldmarſchäll ernannt Kaiſer Wilhelm ſtattete
heute dem Feldmarſchall Erzherzog Friedrich am Standorte
des ArmeeOberkommandos einen Beſuch ab um ihm den
Feldmarſchallſtab dieſes Wahrzeichen der höchſten militä
riſchen Würde perſönlich zu überreichen Kaiſer Wilhelm
kam mit einigen Herren ſeines militäriſchen Geſolges in das
Städtchen das derzeit das k u k Oberkommando beherbergt
Obzwar die Nachricht von dem hohen Beſuch erſt in den Vor
mittagsſtunden bekannt wurde waren die Häuſer doch reich
beflaggt Trotz des ſtrömenden Regens brächte die patrio
tiſche Bevölkerung der Stadt dem erlauchten Verbündeten be

geiſterte Ovationen dar

Die dritte italieniſche Offenſive
im Görziſchen

WTB Berlin 4 Auguſt Die B meldet aus dem Kriegs
preſſequartier Die kurze Ruhepauſe nach der zweiten
Schlacht bei Görz iſt beendet Die italieniſche Armee be
ginnt wiederum mit heftigen Angriffen gegen das Plateau von
Doberdo deſſen Beſitznahme ihr für die Gewinnung des Görzer
Brückenkopfes wichtig erſcheint Sie ſetzte daher geſtern zu wieder
holten Angriffen öſtlich Polazzo auf den Monte Dei bei Buſi an
die aber blutig abgewieſen wurden Namentlich unſere Artillerie
brachte dem Feind ſchwere Verluſte bei Die Jtaliener belegen
nunmehr den Plateaurand mit Artillerieſeuer Vor dem Görzer
Brückenkopf und im Krngebiet herrſcht Ruhe Die Angriffe auf

t Plökenpaß wurden abgeſchlagen Jn Tirol nichts von Be
eutung

Oas türkiſch bulgariſche Aebereinkommen
c B Rotterdam 4 Aug

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Sofig
daß der Vertrag zwiſchen der Türkei und Bul
garien betreffs der Aeberlafſung eines gewiſ
ſen türkiſchen Gebietsteiles weſtlich und nördlich
von Adrianopel an Bulgarien ſowie die Eiſenbahn nach De
deagatſch geſtern Dienstag unterzeichnet worden iſt Man
erwartet daß binnen kurzem noch weitere Einzelheiten der

en ngen zwiſchen Bulgarien und der Türkei geregelt
werden
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in sämtlichen Abteilungen des Geschäftshauses

Die Gärung in Südrußland
c B Sofia 4 Auguſt Der Petersburger Berichterſtatter der

Kambana meldet daß die Nachrichten von andauernden ruſſiſchen
Mißerfolgen die revolutionären Umtriebe vielfach ver
ſtärkt haben Auch das Militär beſonders in den Hafen
ſtädten des Schwarzen Meeres wäre bereits von den
revolutionären Jdeen ſehr ſtark durchſetzt Die ruſſiſche Admirali
iät habe daher wieder angeordnet daß die Schiffe auf offener See
übernachten ſollen weil häufig Bombenattentate im Hafen verübt
wurden Jn Moskau Kiew und Odeſſa wurden Plakate aufreizen
den Jnhalts gegen Zarentum und Krieg an allen öffentlichen
Plätzen angeklebt und unter der Bevölkerung verteilt Viele Ver
haftungen haben ſtattgefunden beſonders in der Ukraine

Eine amerikaniſche Konferenz zur Regelung der
mexikaniſchen Schwierigkeiten

WIB Waſhington 4 Aug Argentinien Braſilien
Chile Guatemalg Bolivia und Uruguay haben die Ein
ladung des Präſidenten Wilſon wegen einer Konferenz zur
Regelung der Schwierigkeiten in Mexiko angenommen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
tichten Hans Natonek für den Anzeigentetl Albert
Bartb Druck und Werte g J Hendel Sämtlich in

alle a S

Mangel an Guergir und Kraft
bekämpft man in überraſchender Weiſe mit Regipan Tabletten einem
neugartigen von Aerzten und Publikum glänzend bewährten Mittel J
Apotheken erhältlich

Infolge aus serordentlicher Knappheit an Rohmaterialien sind in kürzester Zoit bedeutende Preis
ſteigerungen zu erwarten und kann eine günstigers Einkaufsgelegenheit niemals wieder gehoten werden R

Halle an der Saale
Marktplatz 2 und 3

u J e



e

Anfang 10 Uhr
Heute Mittwoch zum vierten Mal

Fräulein Kadett
Posse in 3 Bildern v J Winkelmann u Will Steinberg

Musik von Paul Lincke
Nusselich Gustav Bertram a G

X Olvmpia arMorgen Donnerstag 4 und s Uhr z
2 MilitärWohltätigkeitsKonzerte

ArtillerieKapelle Leitung Königl Obermuſikmeiſter Herr C Steuer
unter Mitwirkung der Operſängerin Frl Lotti Voss

Eintritt 20 Pfg Verwundete und Kinder freiha Lauterberg tarz
schönste Erholungsstätte dyllische Ruhe Neueste Einrichtungen
Med mechanische Apparate Prospekte von der Badeverwaltung
Sanatorium Dr Dettmar fr Ritscher für Nerven Herz Magen
kranke Erholungsbedürft Beweg Stör Wieder eröffnet 1 Mai

LuftkurortMiltenberga Main
Mod Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation

elektr Licht Sommer und Winter Schwimmbad Schlittſchuhbahn Sport und
Tennisplätze Progymnafinm Handelsſchule mit einjähr Berechtigung Töchter
IJnſtitut Forſt und Kolonialſchule Näheres Hausbeſitzer Verein

vanSchreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Haſisoche Schreibstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

C Karlſtraße 186
r hl 33 37372dann

a Z DZDr 2 R

Die Sommerzusgabe

Fernſprecher 8082

c SW

Allgemeinen Mnttoldoutschen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buch handlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschàäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saals Zeitung
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Fäürftlich Stolbergſches Hüttengnnt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußeiſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BaumaterialienHandlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

c e J 4Reisekotter
aus Vulkankfibre

sehr billig
C F Ritter

Leipzigerstrasse 90

ſ

Praktische
Bohnensehpeid

Masehinen

r 2,85 MKC V Ritter
Leipzigerstrasse 90

rmGermania in Stettin
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Sicherheitsfonds Ende 1914

433,200,000 Mark
Verſicherungsbeſtand Ende 1914

Lebens Jnvaliditäts

960,300,000 Mark
Dividende an die Verfſicherten in 1916/17

bis zu 99 der vollen Prämie
Geſchäftszweige m

Unfall und Haftpflicht Verſicherung

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unter
ſuchung mit durchweg garantierten Leiſtungen

Kriegsverſicherung
zu ſoliden Bedingungen

Vertreter Walter Rühlemann Halle a
Gr Brauhausſtr 17

Ausſteuer Leibrenten

re Soneneen h drrreee w wo r e y

e kommend
Faſſadenpuh

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeftändig

Wohlfeſles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
Insbeſondere gut zum

ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit
und grösste Erhärtungsfähigkeit

bei hohem Sandzusatze
S FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

Vertreter f Halle u ſtänd Lager
S Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch

Fernruf 13

Offene
Aännche

Stellen

z 3
8 G

2 R

r

für sofort oder 1 9

Kauſgesuehe

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Serrenkleider
Scuhwerk Daclege

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch eußerhalb

Ein und BVerkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
2 gut erhaltene

Büfetts
für den Reſtaurationsbetrieb zu kauf
geſucht Angeb m Preis unt B D 7416
an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Altertüml Gegenſtände
altes Porzellan Meißner Berliner
Thür Gläſer Stiche Schmuchkſachen
Gemälde Möbel und dergleichen mehr
kaufen zu hohen Preiſen Offert untS des Mitglied des Rab Spar Ver
P 2225 an die Exped dieſer Zeitung

was

S 9pPaäckchen 35 Pfg ergäebt
mit Zucker und Wasser

Selbstherstellung kinderleiſcht in 10 Minuten

Halle a

die richtige Marke

4 Pfd feinsten Kunsthonig
Verlangen Sie bei Ihrem Händler nur obige

Marke diese bietet Ihnen r Garaniſie W für eine wirklich
erstkilassige Ware

Versand nach ausw 3 Päckchen zur Probe gegen Voreins von Mark 25 Nachn 25 Pſ mehr
Es gibt unzählige wertlose Nachahmungen die zum Teil durch Hausierer angeboten werden

arum achten Sie immer auf die richtige Marke T 0 WSächs Genussmittel Industrie
1

Niederlage Alter Markt 3
Vertreter und Händler überall gesucht

m

I O W

n
perfekt wasehinonsohroſdor Kontorpersonal

Ott t Lebterton mit Lebenslauf u Gehaltsansprüche unt U L 7401
an Rudolf Mosse Halle a S

Keine Fleisehteuerung

englsche Liebig Fleischextrakt
20 25 Gr ein gehäufter Teelöffel
Cchsena Extrakt a Person geben

und den Nährwert und das Aus
sehen eines wirklichen Fleisch
gerichts 1 Pfund Ochsena hat
den Gebrauchswert von 10 Pfund

Rindkfleisch
Dosen a 1 Pfund netto M 2

99 a i 5 99 1,10Zu haben bei
Rudolf Pfeiffer

Apotheke z Deutschen Kaiser
Halle a Glauchaerstrasse 1

De Sprade des Hell

der Zeit Das HlIzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
kleidet gibt das Favorit Moden

Album 60 Pf bei
W F Wollmer r rich

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Schwarzer Dackel
in der Heide zugelaufen

Abzuholen in der Exped d Bl

7 W eDeohsena Zxtrakt
n e ewürzt und kräftigt alle Suppen und

Saucen in gleicher Weise wie d

jeder Gemüsesuppe den Geschmack

berichtet jetzt auch vom Ernst

Rat wie man sich jetzt am besten
Album nur 60 Pf Jugend Moden

Halle a den 1 Au 1915
Ich bin als Rechtsanwalt bei dem Amts un Landgericht

in Halle a S zugelassen
Meine Tätigkeit werde ich in Gemeinschaft mit Herrn

Rechtsanwalt und Notar Geheimen Justizrat Elze ausüben

Dr jur Starke Rechtsanwalt
Unsere gemeinschaftliche Kanzlei befindet sich

Martinsberg 14 I
Elze Geh Justizrat Dr jur Starke

Rechtsanwalt u Königl Notar Rechtsanwoalt 7

r freilichttheater a d Saale
e SaalschlossbrauereiHeute Preciosa

Beginn s UhrOptische
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt Donnerstag den 5 Auguſt
nachmittags 4 Uhr
abends 7 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter
Leitung Kapellmeiſter

Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pfg Kinder 20 Pfg
Militär ohne Charge 10 Pfg

krstlings
Ausstattungen

nach
ärztlicher Vorschrift

in jeder gewünschten
Preislage

buise Graneiss
Spezialgeschäft für

Erstlings Wäsche
Kleinschmieden 6

Für Militär

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr G
Wollene mit derHant geſtricte SOCKen

empfiehlt H Schnee Nachfſt Gr Steinſtraße 84

T
Kleiderſchränke Rußbaum 35 MK
Bertiko 35 MK Steg u Ausziehtiſche 8 Mk Bettſtellen mit

Sporen Matr 25 MkK Schreibtiſche mitKandaren Schränkchen 40 Mk PlüſchſofaSteigbügel 35 Mk Trumeaus SpiegelUniform Knöpfe 45 Mk Küchenſchränke Pianins
Uniform Abzeichen uſw verkErkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Trauungon
im neutr Ausland arrang Reise
büro Arnheim Hamburg

Familien Nachrichten

Für unser teures Vaterland opferte seln junges
hoffnungsrelches heben bel den Kämpfen im Westen

unser einziger fiebevoller Sohn Enkel und Neffe der
stud phil

Gerhard Kupfer
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier

inf Regt 188 2 Komp
im 20 Lebensjahre

m

Im tiefsten Schmerz
im Namen der finterbliebenen

Max Kupfer und Frau
Beilleidsbesuche dankend abgelehnt

in Södrussland starb am
26 Juli cr den hieldentod fürs Vaterland unser heiss S
gellebter jüngster Sohn Bruder und Enkel

der Krlegsfreiwillige

Karl Raat

Fern von der Heilmat

5 Komp Res, lnf Reg 227
im vollendeten 20 Lebensjahre

Ruhe sanft in fremder Erdel
Halle a d Kirchnerstr 18 den 4 August 1915

Die tieftrauernden Eltern
Drei Brücker im Felde
Schwester u Grosseltern

Auf dem Felde der Ehre fiel àm 21 Juli R Osten
Leutnant und KompagnieführerWilli Haupt im Regiment 230

Inhaber des Ejsernen Kreuzes II Kl
Halle a d S den 4 Auqust 1915

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

lin tiefem Schmoerz
Frau Anna Haupt und Söhne
Friecia Herm als Braut
Familie Karl Herm

C

auf d
lieger
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